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Aktuelle Anliegen der
Auslandschweizer
Die Auslandschweizerkommission der Neuen Helvetischen Gesellschaft
hat am vergangenen Wochenende in Bern ihre ordentliche Frühjahrssitzung
durchgeführt. Unter dem Vorsitz ihres Präsidenten, Professor Walther
Hofer, diskutierte sie insbesondere Verbesserungen im Bereich der Kranken-

und Sozialversicherungen.

VON MARCEL NEY, DIREKTOR DES
AUSLANDSCHWEIZER-SEKRETARIATS

Mit Genugtuung haben die Delegierten von
der positiven Erledigung der Bürgerrechtsaktion

Kenntnis genommen, die sie nun
jahrelang beschäftigt hat und die die
Gleichberechtigung zwischen Mann und
Frau in der Übertragung des Bürgerrechtes
auf die Kinder verwirklicht hat.

Auf dem Gebiete der politischen Rechte
hat die Kommission von der Antwort des
Chefs des eidgenössischen Departementes
für auswärtige Angelegenheiten auf ihre
Resolution an den Bundesrat Kenntnis
genommen. Wenn die Landesregierung auch
weiterhin zu grosse Wiederstände im
Inland für die Einführung eines
Auslandschweizer-Stimmrechtes auf dem
Korrespondenzwege sieht, wurde immerhin
vermerkt, dass man «zur Zeit» noch keine
befriedigende Lösung anbieten könne.
Dies lässt eine Hoffnung für den Zeitpunkt
bestehen, an dem die schriftliche Stimmabgabe

auch im Inland allgemein verwirklicht
sein wird.

Sozial- und
Krankenversicherungen

In der freiwilligen AHV/IV für
Auslandschweizer wird es im Rahmen der 10. Revision

des Schweizerischen Sozialversicherungssystems

um die Verwirklichung dreier
Begehren gehen:

• um den selbständigen Beitritt der
Ehefrau, wenn sich der Schweizerische
Ehemann nicht versichern will
• um die Überweisungsmöglichkeit der
Prämienleistungen vom Ausland aus

• um die Erhöhung von Teilrenten für
Rückwanderer, die in der Schweiz nach
Eintritt ins Rentenalter noch berufstätig
sind.

Diese Anliegen wird die Auslandschweizerorganisation

innerhalb der Eidgenössischen
AHV/IV-Kommission vertreten.
Aufgrund einer Intervention beim neuen
Präsidenten der interkantonalen
Sanitätsdirektorenkonferenz, Regierungsrat Jacques
Vernet, Genf, ist es der Auslandschweizerorganisation

gelungen, eine Bestätigung
des seinerzeitigen Abkommens mit den
öffentlichen Spitälern zu erlangen, wonach
Auslandschweizer als Patienten nicht
schlechter gestellt werden sollen, als solche
mit ausserkantonalem Wohnsitz. In Anbetracht

der Kostensteigerung im medizinischen

Bereich stellt dies bereits eine
willkommene Erleichterung dar.
Im Bereich der Krankenversicherung sehen
die Auslandschweizer mit grossem Interesse

der Initiative des Präsidenten des
Solidaritätsfonds entgegen, der sich bemüht,
eine spezielle Lösung, besonders für die
Rückwanderer, in Form einer Gruppenversicherung

herbeizuführen.
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